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KUNDSCHAFTEN, AUFGENOMMEN VON DER KANZLEI DER FREIEN AEMTER, IN
SACHEN WILHELM TANNENMANN ALS BEKLAGTEM UND HEIN¬
RICH MELLIGER ALS KLAEGER

An obigem Datum sei der aus Sarmenstorf gebürtige Melliger hier
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auf der Kanzlei erschienen und habe sich darüber beklagt , "dass er

. . . Tannenman Pfarherren Zue Villmergen Zue befürderung seines Nutzenss , ohn-

gefahr Zechen Tag vor dem Oster Johrmärckht [ in Bremgarten ] Zwey hundert

guldin abentlent , undt Albereit ein Verschreibung , von welcher der Zinss , auff

verflossen Osteren angangen , hierurriben Lassen machen , Nun sye er deren schlecht-

lich erfreüwt , undt seine schulden wie er verhofft , hierauss nit bezalt wor¬

den , Angesechen er . . . Tannenmann Jhme 15 . Müt Zinss Kernen geben , den Müt

per 7 gl . undt habe er selbigen gstrachts inss Kauffhaus [ zu Bremgarten ?]

füehren lassen , ab dem Müt nit mehr alss 5 . gl . 5 ss . erlöst , undt Zue fuehr

Lohn geben müessen 4 . gl . also dass ess über den Costen nit mehr alss 72 . gl.

35 ss . brächte , weiteres an den [ Heinrich ] Kündig 50 . gl . denen man von ober-  3

kheits wegen angehaltnem Auffahl die schulden gestelt , undt erss nit wol ein-

bringen möge , So dan an dem hemberpauren [ gemeint Fähndrich , den Bauren von

Hembrunn, ] 20 . gl . welche er auch nit empfangen , Jtem noch etwass Ungradts,

dass ess ungefähr 5 . gl . brächte , undt entliehen habe er ihme müessen noch

10 Cronen darzue schlachen , Also ungeacht er die schulden noch nit eingebracht

auch sovil an Kernen verlohren , Er doch noch 90 . für 100 . annemen , unndt an

denen 200 . gl . sovil alss 52 . gl . schaden erleiden müessen , dessentwegen unib

Raht bette " , wie er sich in dieser Angelegenheit weiter verhalten

solle . Auch habe Melliger für den Fall , dass man ihm nicht glau¬

ben wolle , Ammann Ruepp [von Sarmenstorf ] und Heinrich Kündig

als Zeugen , die "bey der Rechnung gesein ", benannt.

"Also hat gradt hierüber brichtet Heinrich Kündig , dass vohrem Oster Jahr-

märckht , der gross herr [womit wohl Tannenmann gemeint sein dürfte ] , Ammann

Ruep , heinj Mellinger , undt er in dess . . . Ammanss hauss beysamen g sein " ,

bei welcher Gelegenheit Melliger mit dem Herren [Pfarrer ] abge¬

rechnet habe . "Undt der herr ihme ohngefahr 15 . Müt Kernen den Müt per 7 gl.

angschlagen , ein schuld an Jhnen den Kündigen uirib 50 . gl . am herriberpaum 20.

gl . undt noch etwass geben dass es ohngefahr 5 . gl . gebracht , an welches ihme

der Mellinger 55 . Cronen an einer Lauffenden schuldt im Bemerpiet stehent

anerpoten , undt darby 10 . Cronen ihme herm [ Pfarrer ] nachlassen wollen . "

Dazu aber habe der Ammann gemeint , Melliger "solle deyi Pfarherim  ^

gradt ein Brieff umb die Summa"  machen lassen , "müeste doch im herbst , da

er dass gelt wider solte erleggen , bloget sein , undt bekhomme ess nit , welches

er eingangen , hab er Zeüg darüber alless wie oben gemelt Zuesamen Rechnen,

undt die Kreiden Zeüchen müessen , die 10 . Cronen auch dar Zue also dass es

200 . gl . aber 90 . für 100 . bracht , dan der herr [Pfarrer ] habe nit wollen an
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die 55 . Cronen khomen . sonderss er heinj Mellinger solle ihn Zahlen wrib die

200 gl . sye also sovil ihme hewüst auff die Formb , undt wie heinj Mellinger

An Zeigt , undt nit Anderst ergangen . Amman Ruep bekent gleiches der gestalten,

da . . . Kündig alless Zuesammen gerechnet , Namblich 15 Mut Kernen , den Müt per

7 . gl . die 3 . schulden [nämlich ] 50 . 20 . undt dan ohngefahr 5 . gl . Angeschla¬

gen , habe . . . Tannenman gsagt solle ietz die 10 Cronen so er ihm an der schuldt

im Bernerpiet nachlassen wollen , auch dar Zue schlachen , so bringe ess die

200 . gl . welches sy getahn , Worüber der herr [Pfarrer ] ungeacht dessen die

schuldt im Bernerpiet nit wollen annermen , sonderss gesagt er Mellinger solle

sy in Zeüchen , Also habe er Zeüg hierüber gsagt , so solle er ihme herr [Pfar¬

rer ] gradt ein brieff hierumben machen Lassen , dan er dass gelt kümerlich Zue

wegen bringen werde , welches er Mellinger eingangen , undt versprochen den

brieff Anzgeben . "

Abschliessend sei noch anzumerken , dass die obgenannten beiden

Zeugen ihre Aussagen in Gegenwart von Dr . Roter sowie des Unter¬
weibels der Stadt Zug, [Jakob ] Stocklin , gemacht hätten.
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